
Reformieren statt resignieren 
Es ist kein Zufall, daß die 

ÖH TU Graz Mitinitiatorin des 
ÖH Reformkongresses in 
St.pölten war. In den letzten 
Jahren wurden bereits erste 
Versuche gestartet, die ÖH 
zumindest innerhalb der be
stehenden Gesetzeslage so
weit als möglich zu reformie
ren. Vorschläge, wie die Pro
fessionalisierung des Ser
vices und Beratung,s
bereiches, sind bereits auf
gegriffen worden: ÖH-Skrip
tenreferat, Prüfungs
beispielsammlungen, etc. 
Die Öffnung der ÖH ist kein 
~res Schlagwort: In den 
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Referaten arbeiten fast aus
schließlich unfraktionierte 
Mitarbeiterlnnen, die ÖH stellt 
ihre Infrastruktur studenti
schen Initiativgruppen zur 
Verfügung. Den "politisierte
ren" unter meinen Kollegin
nen mag das ein wenig zu 
zahm klingen. Ich bin jedoch 
der Ansicht, daß ein gut funk
tionierender Service- und 
Beratungsbereich Studieren
denvertreterinnen entlastet 
und diese dann mehr Zeit 
Eurer Vertretung widmen 
können. 

Die Arbeit einer/eines 
ÖH-Funktionärin/Funktio-
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närs kann so mehr Spaß 
machen, effizienter sein und 
es kann vor allem in den 
Kernbereichen der Mitbe
stimmung mehr umgesetzt 
werden. 

Da das alles so einfach 
klingt, stellt sich die Frage, 
warum dann eine Reform 
überhaupt so breit diskutiert 
wird: Erstens beinhalten un
sere Ansätze ein nicht unbe
trächtli,ches Maß an Betriebs
blindheit und sind schon aus 
diesem Grunde verbesser
bar, zweitens brauchen 
grundlegende Änderungen
wie z.B. die Kompetenz-
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verlagerung auf untere Ebe
nen - eine Änderung des 
Hochschülerschaftsgesetzes 
und drittens darf die ÖH-Re
form nicht nur vom Willen ein
zelner Hauptausschüsse ab
hängig sein, sonder muß 
österreichweit durchgeführt 
werden. 

Christian Gummerer 
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SegelschuleMondsee 
.-Schein Theoriekurs 

WO: WIFI-Gästehaus, Harter Straße 106a 
8010 Graz (erreichbar mit den Linien 33 & 38) 

Wann: Dienstag & Donnerstag 18-22 Uhr 

Beginn: 
Dauer: 
Preis: 

(nach Rücksprache mit den Teilnehmern einmal 
Samstags) 
D. 7.1.1993 
60 Stunden (Bis Ende Feb. 1993) 
2.800.- ÖS (Studentenermäßigung S2.100.-) 
Kursgebtihr 
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